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Beratungsgegenstand

Umsetzung von Steuerungsmaßnahmen zur Stärkung der bereichsweiten Steuerung, Wirksamkeit 
und Sparsamkeit des Bereiches 3-1/Kinder, Jugend und Familie

Beschlussvorschlag

Der Rat der Stadt beschließt die Einrichtung von 4,5 Stellen und zur Kompensation die Einsparung 
von 3,0 Stellen im Bereich 3-1/Kinder, Jugend und Familie.

Der Rat der Stadt beschließt darüber hinaus die Leistungen der überplanmäßigen 
Aufwendungen/Auszahlungen in Höhe von ca. 77.450 EUR/Jahr (im Jahr 2020) im Deckungsring 
Personal (D00000001).

Für die Kompensation der hierdurch entstehenden Personalkosten in Höhe von 77.450,- EUR/Jahr 
wird die zu erwartende Einsparung durch die Stärkung der Steuerungs- und Planungseinheit, 
besonders im Themenbereich Erzieherische Hilfen bzw. Vereinnahmung von Erstattungsansprüchen, 
herangezogen. Durch die konsequente Umsetzung und Weiterentwicklung der 
Steuerungsmaßnahmen konnte im Bereich der Erzieherischen Hilfen bereits in 2017 ein 
rechnerischer Konsolidierungsbeitrag in Höhe von knapp 1 Mio. EUR und in 2018 von knapp 2,4 Mio. 
EUR erzielt werden.
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1 Bezug
2

3  Abschlussbericht zu Personal und Organisation des Bereiches 3-1/Kinder, Jugend und Familie, der 
4 Firma con_sens vom 11.04.2019 (s. Anlage 1)

5  Bericht zur „Entwicklung des Bereiches 3-1“ durch con_sens vom 14.06.2019 (s. Anlage 2)
6
7 Konsequenzen
8
9 a) Finanzielle

10
11     keine []
12
13 ja [x] Personalkosten in Höhe von 77.450 EUR/Jahr 
14
15 b) Sonstige
16
17 Begründung / Sachdarstellung
18
19 Ausgangslage:
20
21 Im Bereich 3-1/Kinder, Jugend, Bildung wurde 2013 eine Organisationsuntersuchung durch die Firma 
22 con_sens durchgeführt.  Nach Vorlage des Gutachtens wurden bis Februar 2017 die strukturellen und 
23 personellen Voraussetzungen zur Umsetzung der Steuerungsmaßnahmen geschaffen. 
24
25 Aufgrund von regelmäßigen Überschreitungen der aufgestellten Haushaltsansätze für den 
26 Leistungsbereich der Hilfen zur Erziehung in den Jahren 2012-2016 wurde die Firma con_sens zur 
27 Evaluation und Umsetzung der Konsolidierungsmaßnahmen im Bereich 3-1/Kinder, Jugend beauftragt. 
28 Das Projekt startete im Februar 2017 und endete im September 2017. 
29
30 Con_sens stellte im Abschlussbericht vom 29.09.2017 fest, dass unter Organisations- und 
31 Steuerungsgesichtspunkten in den begleiteten Steuerungsmaßnahmen sehr deutliche Erfolge erzielt 
32 wurden, die eine gute Basis für alle weiteren Aktivitäten darstellen.  Zur Verstetigung und Umsetzung 
33 konnten strategische Handlungsfelder identifiziert werden. 
34 Weiterhin bestand grundsätzlich die Notwendigkeit, die gesamte Thematik der Fallkosten, die durch die 
35 Leistungs- und Entgeltvereinbarungen bestimmt werden, zu analysieren, um Handlungsmöglichkeiten 
36 zu erkennen und in die Umsetzung zu bringen. 
37 Im Jahr 2018 unterstützte con_sens die neue Bereichs- und Fachbereichsleitung bei der strategischen 
38 Ausrichtung und der Stärkung der Steuerungsfähigkeit. 
39 Aufgrund der in 2018 deutlich gestiegenen politischen Relevanz der Thematik Kindertagesbetreuung 
40 (Einrichtung zusätzlicher KTE-Plätze und 40,5 Planstellen, Ratsvorlage DS-NR: B/16/3722-01 v. 
41 26.06.2018) und der zu diesem Zeitpunkt bekannt gewordenen Vakanz der entsprechenden 
42 Fachbereichsleitung wurde der Beratungs- und Entwicklungsprozess mit con_sens genutzt, auf Basis 
43 der Vorarbeiten die nachfolgenden Umstrukturierungsprozesse für die weitere 
44 Organisationsentwicklung zur Wahrnehmung von Aufgaben der „Planung“ und „Steuerung“ zu 
45 skizzieren. Die in 2017-2018 durchgeführten Maßnahmen führten dazu, dass die Kosten für die 
46 erzieherischen Hilfen in 2018 nicht angestiegen sind. Bundesweit steigen jährlich die Ausgaben um 
47 durchschnittlich 5%. Es wurde somit ein rechnerischer Konsolidierungsbeitrag von ca. 2,4 Mio. € 
48 erzielt. Dagegen zu rechnen sind die Kosten für die externe Begleitung durch con_sens für die Jahre 
49 2016-2018 in Höhe von 108.000 €. 
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50 Die Empfehlungen aus dem Abschlussbericht wurden in weiteren Gesprächen mit der Fachverwaltung, 
51 dem neuen Beigeordneten Herrn Schmidt und dem Bereich 4-1/Personal und Organisation 
52 konkretisiert. Ein weiterer Termin des Lenkungskreises fand, auch aufgrund der Neustrukturierung auf 
53 Dezernatsebene, nicht statt. Die bereits durchgeführten organisatorischen Maßnahmen können dem 
54 beigefügten aktualisierten Organigramm entnommen werden. 
55 Um eine numerische Reihenfolge ohne große Änderungen vornehmen zu können, wurde der 
56 Fachbereich 3-1-60 an die 2. Stelle gesetzt, die Fachbereiche wurden neu durchnummeriert. 
57
58 Im Rahmen einer interkommunalen Abfrage wurde eine Aufstockung der Servicestelle Kinderschutz 
59 von 0,5 auf 1,0 geprüft. Das Ergebnis zeigt auf, dass bei den teilnehmenden Kommunen mehrheitlich 
60 die Servicestellen Kinderschutz mit einer 0,5 Stelle ausgestattet sind bzw. die Aufgabe der 
61 Servicestelle Kinderschutz einer anderen Stelle als weitere Aufgabe zugeordnet wurde. 
62 Hier sollte differenziert werden, dass die Kinderschutzbeauftrage in Oberhausen Institutionen, wie 
63 Schule, Kitas etc. berät und regelmäßige Treffen mit allen Kinderschutzbeauftragten der Oberhausener 
64 Einrichtungen koordiniert.
65 Die Überprüfung von Kindeswohlgefährdungen und allen folgenden Maßnahmen wird von den 
66 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Regionalteams geleistet.
67
68 Um die Ziele einer integrierten Planung (Strategie-Entwicklung, Doppelstrukturen erkennen und 
69 abbauen sowie die Verknüpfung strategischer Ziele mit dem operativen Handeln) umsetzen zu können, 
70 werden die Aufgaben der Steuerungsunterstützung und Koordination, der Planung im 
71 Jugendhilfebereich und Netzwerkkoordination der Frühen Hilfen sowie der Bedarfskalkulation in einem 
72 Sachgebiet „Planung und Steuerung“ auf Ebene der Bereichsleitung verankert. Durch die   
73 übergeordnete Anbindung wird die zentrale Bedeutung des Sachgebietes verdeutlicht. 
74
75 Des Weiteren ist zur Stärkung der bereichsweiten Steuerung und Wirksamkeit des Bereiches 3-
76 1/Kinder, Jugend und Familie unterstützend die Einrichtung von 4,5 Neustellen erforderlich. 
77
78 Notwendigkeit der Einrichtung der Neustellen:
79 1. Koordination integrierte Planung (Teilzeit 0,5 Stelle) Sachgebiet Planung und Steuerung
80 Um die integrierte Jugendhilfeplanung und eine bereichsweite und bereichsübergreifende 
81 Vernetzung zur Aufgabenerledigung zu leisten, ist die Bereitstellung einer zusätzlichen 0,5 Stelle 
82 erforderlich. Die operative Koordination kann und soll nicht durch die Bereichsleitung geleistet 
83 werden. Ob eine 0,5 Stelle ausreichend ist, kann erst nach einer erneuten Evaluation (ca. 1 Jahr) 
84 bemessen werden.
85
86 2. Koordination Frühe Hilfen (Teilzeit 0,5 Stelle)  Sachgebiet Planung und Steuerung
87 Entsprechend des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz (§ 3 Absatz 4 
88 KKG) sollen der Ausbau des Netzwerkes Frühe Hilfen und die Qualitätsentwicklung der 
89 Netzwerkarbeit sichergestellt werden. 
90 Die Verstetigung und Weiterentwicklung der bestehenden positiven und als Angebot umfassend 
91 greifenden Netzwerkstrukturen in Oberhausen soll entsprechend den Grundsätzen der 
92 Bundesstiftung Frühe Hilfen weiterhin umgesetzt werden. 
93 Um diesen Bereich als Querschnittsaufgabe zu verankern und vor allem die strategische 
94 Ausrichtung gemäß der bundesweiten Standards in Kooperation und Abstimmung mit den 
95 Planerinnen und Planern sicherzustellen, ist die Einrichtung der zusätzlichen halben Stelle 
96 notwendig.
97
98 3. Rechtsangelegenheiten (Vollzeit 1,0 Stelle) Fachbereich 3-1-10
99 Die Bearbeitung von Widersprüchen wurde im con_sens Prozess nicht thematisiert, da von 2007 

100 bis zum 31.12.2014 in NRW gegen Bescheide, die nach dem SGB VIII und dem UVG erlassen 
101 wurden, direkt zu klagen war. Bei der Bildung der Bereiche 3-1/Kinder, Jugend, Bildung und 3-
102 2/Soziales wurden die Stellen Rechts- und Grundsatzangelegenheiten dem Bereich 3-2/Soziales 
103 zugeordnet.
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104 Seit dem 01.01.2015 sieht das Justizgesetz NRW wieder ein Widerspruchsverfahren vor. Der in 
105 den betroffenen Aufgabenbereichen zusätzliche Arbeitsaufwand ist durch die Schaffung einer 
106 Rechtsstelle aufzufangen. 
107 Der Rechtsstelle können weitere Aufgaben, die bisher im Bereich noch nicht wahrgenommen 
108 werden, zugeordnet werden. Hierzu zählt z.B. die Beratung und Auswertung von gesetzlichen 
109 Änderungen. Es kann gezielt eine Auswertung und Auslegung gesetzlicher Änderungen im 
110 Jugendhilfebereich vorgenommen werden und den einzelnen Aufgabenbereichen im Bereich zur 
111 Verfügung gestellt werden. Durch das fachlich begrenzte Aufgabenspektrum werden in der 
112 Rechtsstelle fachspezifische Kenntnisse erworben. Hierdurch können in den Aufgabengebieten 
113 sehr schwierige Fallkonstellationen innerhalb des Bereiches zeitnah einer Lösung zugeführt 
114 werden. 
115 Aus Sicht von con_sens wurde die juristische Dimension der fachlichen und fiskalischen 
116 Steuerung bisher nicht nur nicht im notwendigen Maße sondern nicht wahrgenommen. Deutlich 
117 wurde dies vor allem durch die exemplarische Analyse von verschiedenen Verträgen, die im 
118 Bereich in den letzten Jahren mit Leistungserbringern abgeschlossen worden sind. 
119 Weiterhin sollte im Zusammenhang mit den Fragen der örtlichen Zuständigkeiten weitaus stärker 
120 geprüft und Veranlassungen getroffen werden, als dies bisher der Fall war. Weiterhin ist eine 
121 direkt angebundene Prozessvertretung nicht nur vor dem Verwaltungs- sondern auch dem 
122 Familiengericht sinnvoll.
123
124 4. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten (Teilzeit 0,5 Stelle) Fachbereich 3-1-10
125 Im neu aufgestellten Fachbereich 3-1-10 müssen vor allem durch die dort verankerten 
126 verschiedenen Querschnittsaufgaben (mit einem vergleichsweise hohen Bedarf an Projektarbeit) 
127 allgemeine Verwaltungsangelegenheiten wahrgenommen werden. Zur Umsetzung der Projekte, 
128 bei denen es sich nicht um Regelverwaltungsarbeit mit Standardisierungen handelt, muss im 
129 verwaltungstechnischen Bereich Unterstützung angeboten werden können.
130
131 5. Entgelt- und Vertragsvereinbarungen (Vollzeit 1,0 Stelle) Fachbereich 3-1-10 
132 Bis ins Jahr 2018 wurden Verträge im Bereich 3-1/Kinder, Jugend und Familie formal, inhaltlich 
133 und im Hinblick auf Kontrollmöglichkeiten unzureichend abgeschlossen. Die finanziellen 
134 Dimensionen sind bekannt. Im zurückliegenden Zeitraum wurden durch die neue Bereichsleitung, 
135 die neue Fachbereichsleitung und con_sens die Situation analysiert und Maßnahmen entwickelt 
136 sowie teilweise in Projektform bereits umgesetzt, die notwendig sind, um die Anforderungen an 
137 ein ordentliches Vertragswesen zu erfüllen. Dazu ist die Einrichtung einer neuen Stelle 
138 notwendig. Perspektivisch ist die Implementierung einer Entgelt- und Vertragskommission zur 
139 besseren Steuerung angedacht. Beispielhaft wurde bei der Stadt Bochum bereits eine Entgelt- 
140 und Vertragskommission eingerichtet. Kommunen wie die Stadt Dortmund befinden sich in der 
141 Planung zur Umsetzung dieses Modells. Die Stelleinhaberin/ der Stelleninhaber soll nach 
142 Umsetzung der Kommission die Geschäftsführung dieser übernehmen. Die Einrichtung der 
143 Entgelt- und Vertragskommission wird in einem gesonderten Verfahren erarbeitet.
144
145 6. Allgemeine Verwaltungsangelegenheiten (Vollzeit 1,0 Stelle) Fachbereich 3-1-30
146 Die finanzielle und politische Bedeutung des Aufgabenbereiches der Kindertagesbetreuung 
147 wurde dargestellt, ebenso wie die Aufgabenwahrnehmung auf Bereichsleitungsebene. In einem 
148 Fachbereich mit 278,5 Vollzeitäquivalenten fallen, alleine durch die Masse bedingt, allgemeine 
149 Verwaltungsaufgaben an, zu deren Bearbeitung Sachbearbeitungsressourcen notwendig sind. 
150 Eine Stelle für allgemeine Verwaltungsaufgaben ist in diesem Bereich auch vor dem Hintergrund 
151 bundesweiter Vergleichswerte notwendig. 
152
153 Ob die vorgenommenen Änderungen zur Zielerreichung der Stärkung der bereichsweiten Steuerung, 
154 Wirksamkeit und Sparsamkeit des Bereiches 3-1/Kinder, Jugend und Familie ausreichen, soll durch 
155 eine Evaluation (ca. 1 Jahr nach Umsetzung und Besetzung aller Stellen) überprüft werden. 
156
157
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158
159 Übersicht Personalkosten Neustellen vs. Einsparungen zur Kompensation:
160 Personalkosten der neu einzurichtenden Stellen
161

VzÄ Aufgabe Bereich
FB

Stellenwert Personalkosten 
KGSt €/Jahr

0,5 Koordination integrierte Planung 3-1 A12/S18 44.500,- EUR
0,5 Strategische Steuerung Frühe Hilfen 3-1 A11/S17 40.850,- EUR
1,0 Rechtsangelegenheiten 3-1-10 A12/E12 95.000,- EUR
0,5 Allg. Verwaltungsangelegenh. 3-1-10 A7/E7 23.100,- EUR
1,0 Entgelt- und Vertragsvereinbarungen

Perspektivisch Geschäftsführung 
Entgelt- und Vertragskommission

3-1-10 A13 g.D. 
/E12

106.000,- EUR

1,0 Allg. Verwaltungsangelegenh. 3-1-30 A7/E7 46.200,- EUR

Zusätzliche Personalkosten für 4,5 Stellen gesamt/Jahr 355.650,- EUR
162
163 Einsparungen/Kompensationen
164

VzÄ Aufgabe FB Stellenwert Personalkosten 
KGSt/Jahr

1,0 Fachbereichsleitung 3-1-70 A13 g.D. 106.000,- EUR
1,0 Erzieherische Hilfen UMA 3-1-40 A11/S15   86.100,- EUR
1,0 Regionalteam Osterfeld SB 3-1-40 A11/S15   86.100,- EUR

Kompensation durch Einsparungen gesamt/Jahr 278.200,- EUR
165
166 Erläuterungen zu den einzusparenden Stellen:
167
168 1,0 Stelle Fachbereichsleitung: 
169 Aufgrund der organisatorischen Maßnahmen im Bereich 3-1/Kinder, Jugend und Familie kann der 
170 Fachbereich 3-1-70/Unterhalt, Rechtliche Vertretung aufgelöst und die Stelle der Fachbereichsleitung 
171 eingespart werden. Die Aufgaben und die Fachbereichsleitung des Fachbereiches 3-1-70/Unterhalt, 
172 Rechtliche Vertretung wurden in den Fachbereiches 3-1-10/Haushalt, Controlling, Vormundschaften, 
173 UVG verlagert. 
174
175 1,0 Stelle Erzieherische Hilfen UMA:
176 Für die Stellenbemessung im Sachgebiet der Erzieherischen Hilfen wurde durch den Rat der Stadt ein 
177 Vorratsbeschluss (DS-Nr. B/16/1302-01) mit einem Fallzahlenschlüssel 1:35 beschlossen. Dies gilt 
178 auch für die Erzieherischen Hilfen UMA (DS-Nr. B/16/1301-01). Aufgrund der gesunkenen 
179 Zuweisungen und des Erreichens des Höchstalters bei den unbegleiteten minderjährigen 
180 Ausländerinnen und Ausländern wurde die Stellenausstattung einer Prüfung unterzogen. Der erwirkte 
181 Vorratsbeschluss zur Stellennachjustierung führt bei über Bedarf geführter Stellenausstattung zur 
182 Einsparung von Stellen. 
183 Fallzahl zum 01. September 2019 = 93. Bei dem Fallzahlenschlüssel 1:35 besteht ein Stellenbedarf in 
184 Höhe von 2,66 Stellen. Das Sachgebiet Erzieherische Hilfen UMA umfasst 4,0 Stellen, eine Einsparung 
185 in Höhe von 1,0 Stellen ist damit möglich.
186
187 1,0 Stelle Regionalteam Osterfeld Sozialarbeit
188 Für die Stellenbemessung im Sachgebiet der Erzieherischen Hilfen wurde durch den Rat der Stadt ein 
189 Vorratsbeschluss (DS-Nr. B/16/1302-01) mit einem Fallzahlenschlüssel 1:35 beschlossen.
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190 Zum 01.09.2019 gab es im RT Osterfeld 487 Fälle, bei einem Fallzahlenschlüssel von 1:35 ist eine 
191 Stellenausstattung mit 13,91 Stellen erforderlich. Im RT Osterfeld sind 17,0 Stellen Sozialarbeit 
192 eingerichtet, es besteht ein Minderbedarf von 3,0 Stellen.
193 1,5 Stellen müssen nach der neuesten Stellenbemessung in die RT Sterkrade und Alstaden-Lirich 
194 verlagert werden, um den Fallzahlenschlüssel zu erfüllen. 1,0 Stelle kann zur Einsparung vorgehalten 
195 werden, die übrige 0,5 Stelle wird vorerst nicht eingespart, sondern erst mit der Neubetrachtung der 
196 Stellenausstattung im letzten Quartal 2019 verarbeitet. 
197
198 Für die Kompensation der verbleibenden Personalkosten in Höhe von 77.450,- EUR/Jahr wird die zu 
199 erwartende Einsparung durch die Stärkung der Steuerungs- und Planungseinheit herangezogen. Durch 
200 die konsequente Umsetzung und Weiterentwicklung der Steuerungsmaßnahmen konnte im Bereich der 
201 Erzieherischen Hilfen bereits in 2017 ein rechnerischer Konsolidierungsbeitrag in Höhe von knapp 1 
202 Mio. € und in 2018 von knapp 2,4 Mio. € erzielt werden.
203
204 Anlage/n
205
206 1. Abschlussbericht con_sens vom 11.04.2019
207 2. Bericht zur „Entwicklung des Bereiches 3-1“ durch con_sens vom 14.06.2019
208 3. Aktualisiertes Organigramm des Bereiches 3-1/Kinder, Jugend und Familie
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1. Ausgangslage und Vorgehen 
 
Im Anschluss an das con_sens Gutachten 2013 wurden durch die Stadt 

Oberhausen alle relevanten Strukturentscheidungen getroffen, so auch die 

Einrichtung des Fachbereichs 3-1-10 zur Steuerungsunterstützung der 

Bereichsleitung und der Wahrnehmung aller planerischen Aufgaben.  

In den Jahren 2016 und 2017 begleitete con_sens die Bereichs- und 

Fachbereichsleitung beim Aufbau und der Umsetzung eines Fach- und 

Finanzcontrollings sowie der Evaluation und Verstetigung der in 2013 

entwickelten Steuerungsansätze. Im Jahr 2018 unterstützte con_sens die neue 

Bereichs- und Fachbereichsleitung bei der strategischen Ausrichtung und der 

Stärkung der Steuerungsfähigkeit.  

Aufgrund der in 2018 noch deutlich gestiegenen politischen Relevanz der 

Thematik Kindertagesbetreuung (Kindertageseinrichtung und Kindertagespflege) 

und der kurzfristig bekannt gewordenen Vakanz der entsprechenden 

Fachbereichsleitungsstelle wurde der Beratungs- und Entwicklungsprozess mit 

con_sens dazu genutzt, auf Basis der Vorarbeiten die nachfolgenden Eckpunkte 

für die weitere Organisationsentwicklung zur Wahrnehmung der Aufgaben 

„Planung“ und „Steuerung“ zu skizzieren. 

Im Laufe der Jahre 2017 und 2018 ist es dem Bereich gelungen ein Fach- und 

Finanzcontrolling mit einer regelmäßigen Berichterstattung in den politischen 

Raum aufzubauen, sowie verschiedene Steuerungs- und Organisationsmaßnah-

men umzusetzen. Nicht zuletzt durch diese Maßnahmen ist es gelungen, dass 

die Ausgaben für die erzieherischen Hilfen, die in 2017 fast 49 Mio. € betragen 

haben, in 2018 nicht angestiegen sind1.  

Angesichts bundesweit jährlich durchschnittlich um 5% steigender Ausgaben für 

die erzieherischen Hilfen wurde somit ein rechnerischer Konsolidierungsbeitrag 

von knapp 2,4 Mio. € erzielt2. Von 2016 auf 2017 sind die Ausgaben für erzie-

herische Hilfen um 2,67% angestiegen, im Vergleich zum durchschnittlichen 

Anstieg von 5% wurde hier ein rechnerischer Konsolidierungsbeitrag von knapp 

1 Mio. € erzielt.  

Die Kosten für die externe Begleitung durch con_sens beliefen sich für die Jahre 

2016/2017 und 2018 zusammen auf 108.000 €. 

                                            
1 Diese Aussage stammt, dem redaktionellen Prozess geschuldet, aus dem Dezember 
2018 und basierte auf einer Hochrechnung der zu diesem Zeitpunkt verlässlichen Werte 
aus dem September 2018 auf das ganze Jahr. Mittlerweile (April 2019) kann festgehal-
ten werden, dass der Haushaltsansatz 2018 in Höhe von 55,9 Mio. Euro für die erzie-
herischen Hilfen um mindestens 3 Mio. unterschritten wurde.  
2 Auch dieser rechnerischer Konsolidierungsbeitrag muss auf Basis der neuesten Er-
kenntnisse aktualisiert werden, er liegt deutlich höher.   
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2. Ansätze integrierter Planung und Steuerung 
 

Folgende Ansätze integrierter Planung und Steuerung wurden erarbeitet: 

 

• Strategie-Entwicklung

• Doppelstrukturen erkennen und abbauen 

• Verknüpfung strategischer Ziele mit operativem Handeln

…Integrierte Planung…3.

..Ziele integrierter Planung..1.

…Nutzen für Bürger*innen und 

Träger…
2.

• Transparenz bezogen auf das Handeln der Verwaltung

• Erhöhung der Bürgernähe und –orientierung

• Effektivere und damit ressourcenschonendere Planung, da Parallelprozesse 

reduziert werden

• „Ein integriertes Handlungskonzept ist ein mehrjähriges, strategisches 

Entwicklungskonzept für einen funktional zusammenhängenden Stadtbereich, 

das auf der Basis einer Bestandsanalyse eine Gesamtstrategie sowie 

Umsetzungsziele benennt.*

*Quelle: http://www.soziale-stadt.nrw.de/kooperation_steuerung/integrierte_entwicklungskonzepte.php  

 

• Integrierte Fach- und Finanzplanung  ist zielgerichtete Zukunftssicherung. Nach 

Auffassung des Deutschen Vereins umfasst Integrierte Sozial- und 

Finanzplanung nicht nur die aktuell notwendige Bereitstellung von sozialen 

Diensten und Einrichtungen*

…und spezifisch…6.

…integrierte Fach- und 

Finanzplanung..
4.

..ist zielgerichtet…5.
• Sie ist auch zielgerichtete Planung im Spannungsfeld der mittel- und 

langfristigen Auswirkungen des demografischen Wandels auf das soziale 

Miteinander, der ökonomischen Leistungsfähigkeit der Gesellschaft und der 

sozialen Sicherungssysteme. Sie verbindet Fach- mit mittel- und langfristiger 

Planung zum Haushalt*

• Dies geschieht im für jede Kommune spezifischen Managementkreislauf durch 

das Ausarbeiten von inhaltlichen Zielen, durch Maßnahmenplanung, durch 

Umsetzungsplanung und durch ein Mitwirken an Evaluation und Controlling der 

eingesetzten Maßnahmen. *

 

Abbildung 1:Ansätze integrierter Steuerung 
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3. Empfehlung für ein neues Organigramm 
 

Zur Umsetzung der Steuerungsansätze sowie als Ergebnis des Diskussions- und 

Beratungsprozesses wird die zeitnahe Umsetzung der organisatorischen Verän-

derungen empfohlen, die notwendig sind um die die nachfolgend abgebildete 

Organisationsstruktur umzusetzen: 
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SekretariatBL 3-1 Bereich Kinder

und Jugend

Legende

Geht über aus 3-1-10 alt

Geht über aus 3-1-70 alt

Geht über aus 3-1-60

Steuerung und 

Entwicklung aus einer 

Hand

Organisatorisch Neu

Sachgebiet 

Steuerungsunterstützung/ 

Koordination

Planung – frühkindliche 

Bildung/KTE, Bedarfskalkulation, 

HzE, Jugendförderung

FB 3-1-30
Kindertagesbetreuung

Betriebskosten  KTE

Investitionsförderung, 

Ausbaubegleitung

Fachberatung Trägerübergreifend, 

Qualitätsentwicklung

Träger städtischer KTE

Kindertagespflege

Verwaltung 3-1-30

FB 3-1-10
Haushalt, Controlling, 

Vormundschaften; UVG

Haushalt

IT- Fachanwendungsbetreuung

Vormundschaften

Beistandschaften

Unterhaltsvorschuss

Verwaltung 3-10

Rechtsangelegenheiten

Bereichscontrolling

FB 3-1-50
Jugendförderung

Jugendgerichtshilfe

Offene Jugendarbeit/ Place2be

Kinderbüro

JustiQ

Projekt LRS

Präventiver Rat*

Ferienangebote/ Action Guide

Jugendpflege

Leistungs- Qualitäts- und 

Entgeltvereinbarungen

FB 3-1-40
Erzieherische Hilfen

Fachberatung

Servicestelle Kinderschutz

Regionalteams

WJH

Adoption

Fachstelle Eingliederungshilfe

Fach- und Finanzcontrolling 

Verwaltung 3-1-40

Qualitätsentwicklung

FB 3-1-60
Beratung

Psych. Beratungsstelle

Drogenberatungsstelle

Kinder im Mittelpunkt

Netzwerk und 

Netzwerkkoordination Frühe 

Hilfen

Programm Achtung

Erläuterungen

* Zuordnung wird 

geprüft (Mai 2019)

** neues SG ab 1.1.2020 

gemäß Ratsbeschluss 

vom 01.04.2019

**Beratungsstelle Jugend und Beruf

 

Abbildung 2: Empfehlung für ein neues Organigramm 
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4. Empfehlungen zu Personalbedarfen 
 

Zur Umsetzung der Steuerungsansätze und der empfohlenen Organisationsstruk-

tur, ist der nachfolgend dargestellte Personalbedarf notwendig: 

 
► Durch die Umorganisation wird eine Stelle FBL gespart ► Minus 1 VzÄ

► Der Fachbereich 3-1-70 bietet zur Kompensation noch eine 

weitere Stelle aus dem Aufgabenbereich „AV UMA“ an
► Minus 1 VzÄ

► Um die Leitlinien der Bereichsleitung umsetzen zu können und 

die Steuerung und Wirtschaftlichkeit im Hinblick auf integrierte 

Planung verbessern zu können, werden benötigt

► Plus 0,5 VzÄ Koordination für integrierte Planung

► Das Bereichscontrolling (0,5 VzÄ) wird 

Stellenplanneutral gestellt

► Um die Wahrnehmung zentraler Aufgaben in einem rechtlich 

und administrativ besonders komplexem Umfeld verbessern 

zu können, werden benötigt

► Plus 0,5 VzÄ Rechtsangelegenheiten 

► Plus 0,5 VzÄ Verwaltung

► Um den Bereich Kindertagesbetreuung weiter zu entwickeln 

und besser steuern zu können, ist notwendig
► Plus 1 VzÄ Verwaltung als Steuerungsunterstützung

► Um die Aufgabe Leistungs- Entgelt- und 

Qualitätsentwicklungsvereinbarungen stärken zu können wird 

benötigt

► Plus 1 VzÄ Sachbearbeitung

► Um die Aufgabenwahrnehmung frühe Hilfen (Kinder im 

Mittelpunkt, Projekt Achtung) zu stärken, ist notwendig
► Plus 0,5 VzÄ 

SALDO ► Plus 2 VzÄ
 

Abbildung 3: Empfehlungen zu Personalbedarfen 

 
Was die Wahrnehmung der Rechtsangelegenheiten angeht, ist von positiven 

fiskalischen Auswirkungen auf die Kostenentwicklung der erzieherischen Hilfen 

auszugehen, durch dann verbessert mögliche Klärungen v.a. im Hinblick auf 

örtliche Zuständigkeiten.  

 

Da 0,5 VzÄ zur Stärkung der Rechtsangelegenheiten vorgeschlagen werden, ist 

auch noch deutlich zu definieren, welche Aufgaben damit wahrgenommen wer-

den können und welche juristischen Aufgaben weiterhin zentral wahrzunehmen 

sind 

 

Was die Stärkung der Sachbearbeitung für das Vertrags- und Entgeltwesen an-

geht ist von positiven Auswirkungen auf die Kostenentwicklung in den erzieheri-

schen Hilfen auszugehen. 

 

Für die positiven Auswirkungen der beiden Stellen im Hinblick auf die Kosten 

sind noch Kalkulationen und Controlling Instrumente im Detail zu entwickeln 

und evtl. Zielvereinbarungen abzuschließen 
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Entwicklung des Bereichs 3-1 

Vorschläge zur Stärkung der bereichsweiten 

Steuerung und Wirksamkeit

Consulting für Steuerung und soziale Entwicklung GmbH
Rothenbaumchaussee 11 | 20148 Hamburg

Tel.: 040 410 32 81 | Fax: 040 41 35 01 11
consens@consens-info.de
www.consens-info.de
www.sgb2-portal.de
www.kennzahlenvergleich-eingliederungshilfe.de

Vorlage zur weiteren Beratung 

nach der  Lenkungsgruppe am 28. Januar 2019 

Angepasste Fassung vom 14.06.2019
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SekretariatBL 3-1 Bereich Kinder

und Jugend

Legende

Geht über aus 3-1-10 alt

Geht über aus 3-1-70 alt

Geht über aus 3-1-60

Steuerung und 

Entwicklung aus einer 

Hand

Organisatorisch Neu

Empfehlungen für ein neues Organigramm

Sachgebiet 

Steuerungsunterstützung/ 

Koordination

Planung: frühkindliche Bildung/KTE, 

Bedarfskalkulation, HzE, 

Jugendförderung; Steuerung 

Netzwerk und Netzwerkkoordination 

frühe Hilfen

FB 3-1-30
Kindertagesbetreuung

Betriebskosten  KTE

Investitionsförderung, 

Ausbaubegleitung

Fachberatung Trägerübergreifend, 

Qualitätsentwicklung

Träger städtischer KTE

Kindertagespflege

Verwaltung 3-1-30

FB 3-1-10
Haushalt, Controlling, 

Vormundschaften; UVG

Haushalt

IT- Fachanwendungsbetreuung

Vormundschaften

Beistandschaften

Unterhaltsvorschuss

Verwaltung 3-10

Rechtsangelegenheiten

Bereichscontrolling

FB 3-1-50
Jugendförderung

Jugendgerichtshilfe

Offene Jugendarbeit/ Place2be

Kinderbüro

JustiQ

Projekt LRS

Ferienangebote/ Action Guide

Jugendpflege

Leistungs- Qualitäts- und 

Entgeltvereinbarungen

FB 3-1-40
Erzieherische Hilfen

Fachberatung

Servicestelle Kinderschutz

Regionalteams

WJH

Adoption

Fachstelle Eingliederungshilfe

Fach- und Finanzcontrolling 

Verwaltung 3-1-40

Qualitätsentwicklung

FB 3-1-60
Beratung

Psych. Beratungsstelle

Drogenberatungsstelle

Kinder im Mittelpunkt

Netzwerk Frühe Hilfen

Programm Achtung

Erläuterung

*neues SG ab 1.1.2020 

gemäß Ratsbeschluss 

vom 01.04.2019

*Beratungsstelle Jugend und Beruf
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Umsetzung der Nachjustierung I

► Durch die Umorganisation wird eine Stelle FBL gespart ► Minus 1 VzÄ

► Der Fachbereich 3-1-70 bietet zur Kompensation noch eine 

weitere Stelle aus dem Aufgabenbereich „AV UMA“ an
► Minus 1 VzÄ

► Um die Leitlinien der Bereichsleitung umsetzen zu können und 

die Steuerung und Wirtschaftlichkeit im Hinblick auf integrierte 

Planung verbessern zu können, werden benötigt

► Plus 0,5 VzÄ Koordination für integrierte Planung

► Das Bereichscontrolling (0,5 VzÄ) wird 

Stellenplanneutral gestellt

► Um die Wahrnehmung zentraler Aufgaben in einem rechtlich 

und administrativ besonders komplexem Umfeld verbessern 

zu können, werden benötigt

► Plus 1 VzÄ Rechtsangelegenheiten* 

► Plus 0,5 VzÄ Verwaltung

► Um den Bereich Kindertagesbetreuung weiter zu entwickeln 

und besser steuern zu können, ist notwendig
► Plus 1 VzÄ Verwaltung als Steuerungsunterstützung

► Um die Aufgabe Leistungs- Entgelt- und 

Qualitätsentwicklungsvereinbarungen stärken zu können wird 

benötigt

► Plus 1 VzÄ Sachbearbeitung

► Um die Aufgabenwahrnehmung frühe Hilfen (Kinder im 

Mittelpunkt, Projekt Achtung) zu stärken, ist notwendig
► Plus 0,5 VzÄ 

SALDO
► Plus 2,5 VzÄ (zuzüglich Personalanteile für „Servicestelle 

Kinderschutz“, die aktuell durch die Verwaltung geprüft werden)

*Der Vorschlag 

befindet sich 

aktuell noch in der 

Prüfung
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Umsetzung der Nachjustierung II

► Was die Wahrnehmung der Rechtsangelegenheiten angeht, ist 

a) von positiven fiskalischen Auswirkungen auf die Kostenentwicklung der erzieherischen Hilfen 

auszugehen, durch dann verbessert mögliche Klärungen v.a. im Hinblick auf örtliche 

Zuständigkeiten

b) Da 1 VzÄ zur Stärkung der Rechtsangelegenheiten vorgeschlagen wird, ist auch noch 

deutlich zu definieren, welche Aufgaben damit wahrgenommen werden können und welche 

juristischen Aufgaben weiterhin zentral wahrzunehmen sind

► Was die Stärkung der Sachbearbeitung für das Vertrags- und Entgeltwesen angeht ist von 

positiven Auswirkungen auf die Kostenentwicklung in den erzieherischen Hilfen auszugehen

► Für die positiven Auswirkungen der beiden Stellen im Hinblick auf die Kosten angeht, sind noch 

Kalkulationen und Controllinginstrumente im Detail zu entwickeln und evtl. Zielvereinbarungen 

abzuschließen
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Kontaktinformationen

 www.consens-info.de

 www.sgb2-portal.de

 www.kennzahlenvergleich-eingliederungshilfe.de

Ansprechpartner:

Michael Hugo Klein (klein@consens-info.de)

Telefonisch über 040 | 410 32 81 erreichbar.

www



mailto:klein@consens-info.de


Übersicht
486,0 Stellen (1,0 Einsparung FBL)

+ 4,5 Neustellen
588 Mitarbeiter/innen

+ 5 Mitarbeiter/innen NEU
18 apl Mitarbeiter/innen

 
Bereich 3-1/Kinder, Jugend 

und Familie 
 

Bereichsleitung

-Steuerungsunterstützung, 
Koordination

-(Jugendhilfe)Planung
-Bedarfskalkulation

-Planung, Steuerung und 
Netzwerkkoordination

Frühe Hilfen 
-Servicestelle Kinderschutz

Vorzimmer
 

 
Jugendhilfeausschuss

 

FB 3-1-40/
Erzieherische Hilfen

FBL

FB 3-1-50/
Jugendförderung

FBL

FB 3-1-30/
Kindertagesbetreuung/
Frühkindliche Bildung 

FBL

FB 3-1-20/
Beratung

FBL

FB 3-1-10/
Haushalt, Controlling, 

Vormundschaften, UVG
FBL

Allg. Verwaltungsang.
 

Haushalt 
Controlling

 

Rechtsangelegenheiten
 

IT-Fachanwendungen
 

Allg. Verwaltungsang.
 

Betriebskosten KTE
 

Investitionsförderungen
Ausbaubegleitung

Fachberatung/ 
-Heimaufsicht, städt.KTE

-Trägerübergreifend,
Qualitätsentwicklung

 
Fachberatung

 

Allg. Verwaltungsang.
 

 
Qualitätsentwicklung

 

JustiQ
 

Kinderbüro,
Spielplätze

 

LRS-Förderung
 

Psychologische Beratung
 

Beistandschaften
 

Vormundschaften
 

Sachgebiet Planung und Steuerung

Unterhaltsvorschuss
 

 Entgelt- und 
Vertragsvereinbarungen

Leistungs-und 
Qualitätsvereinbarungen 

Träger städtischer KTE
 

Kintertagespflege
 

Regionalteams,
 UMA

 
Fachstelle § 35a 

Eingliederungshilfen
 

 
Wirtschaftliche 

Jugendhilfe
 

 
Adoption

 

Jugendgerichtshilfe
 

Offene Jugendarbeit
 

Beratungsstelle „Jugend 
und Beruf“

Ab dem 01.01.2020
 

1,0
1 MA

1,0
1 MA

0,5 NEU

3,0
4,0 MA

1,5
2 MA

1,0 NEU

9,0
10 MA

3,5   4 MA
2 apl 

1,0 NEU

1,5
2 MA

0,5
0,5 MA
1,0 NEU

16,0
17 MA

7,0
9 MA

1,0
1  MA

1,0
1 MA

1,0
1 MA

1,5
2 MA
2 apl

1,0
1 MA

1,0
1 MA
1 apl

2,0
3,0 MA

254,0
323 MA

3 apl

15,5
17 MA
1 apl

95,5
107 MA

2 apl

7,0
8 MA
1 apl

13,5
17 MA
1 apl

2,0
3 MA

1,0
1 MA
1 apl

0,5
0,5 MA

10,5
11 MA
1 apl

11,0
12 MA

3,5
4 MA

0,5
1 MA

Befindet 
sich in der 
Umsetzung

1,0
1 MA

1,0
1 MA

6,0
7 MA

3,5 4,5 MA
1 apl  0,5 

NEU

1,0
1 MA

1,5
2 MA
1 apl

39,0 Stellen 43,5 MA
2,5 NEU

278,5 Stellen 350 MA 
7 apl 1,0 NEU

122,5 Stellen 140,0 MA 
6 apl

27,0 Stellen 29,5 MA 
2 apl

13,0 Stellen 10 MA
 1 apl 

Allg. Verwaltungsang.
 

Anlage 3
 SOLL

Frühe Hilfen, KIM, 
Programm Achtung

5,0 7 MA
1 apl

 0,5 NEU

Neustelle

Verlagerung
aus 3-1-10

Verlagerung 
aus 3-1-70

Verlagerung 
aus 3-1-60
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